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9i u m e neb gfprângt!"

gefcfjlecfjt follte roofjl in 3uiunf* immer mefjr um ben

roofjlberbienten Sdjmauë gebradjt roerben? ©ie Sfugen beê

SBurmeê fprüfjten belle ©ntrüftung, alë er nun faft feier»
liet) erflärte:

ftm 9camen beë SBurmgefdjfecfjteê brofje icf) mit (Streif
bië jur gänjlicfjen Veraicfjtung aller Vegetation, menn nicfjt
ber Seicfjenberbrennung ein ftid gefegt roirb. äJcenfcfj unb
Sier müffen an ber golge berfjungern, roenn, tr-aë unë
ficfjer gelingt, bie Vegetation abfärbt."

Sann müfjt ifjr mitbertjungern", fcfjrie ber Stubent.
Sfber roir roerben euer) roeit überleben", triumphierte

ber SBurm. Itnb afê legten Srumpf fbielte er noefj auê:
SBenn roir roollen, fönnten roir eud) fogar bei leben»

öigem Seibe auffreffen. ©enn fröcfje unfer ganjeê SBurm»
gefdjlecfjt auê ber ©rbe fjerauê, roürben mir roeit über eure
uTobfe fjinauê euer) mit unferen roimmefnben Seibern um»
jingefn fönnen."

©amit berfdjroanb ber mädjtige SBurmbäuptling, ber
er offenbar roar, in fein Dteidj ju unfern güfjen. SJÎag ber
breifte SBurmfjäuptling renommiert fjaben, roer fann'ê er»

meffen? llnb ob er nicfjt mit etroefdjem Dtedjt auf feinem
SInteil an unferem materiellen ©afetn podjt?

Sfuêberfauft baë ganje Çauê.
SBafjre Stürme bon Sfpplauê.
©uer Srufjm, mit Recfjt begrünbet,
fjat fid) nun auefj fjier entjünbet.
Sllleë bië jum fetjten VlaÇ
laufdjt befefigt fjeut bem ^035.

£)ie ^egertru^e &t)ocolate^ibbie§ im §8aeler 3tabttt)eater
SBie gelenfig biefe Serlê!
unb bie füfjen Sciggergirlê,
bie in fraufen Slrabeêfen
mirbeln ifjre fjödjft groteêfen
Sanjfiguren, fdjlanf unb naft,
ju bem gottberffucfjten Saft.

Vanjoê fnattern. Saroptjone
beulen fafopfjonifdj. Ofjne
33aufe ffappertê, ffopftê im Saft,
rtjtfjmifdj ftraff. Sllê ein ©jtraft
tnunberlidjer Särmgebilbe,
paeft unê bie SJcufif, bie toilbe.

Unb ©efänge unb ©rimaffeu
Vebbi roeifj fidj nidjt ju faffen;
fjödjfte Sunft in neufter gorm!

©ie Vegeift'rung ift enorm
Slbenê bann ba fcfjau mal fjer -

£) b e r 0 n" baê §auë ift leer CS. SBiucraonn
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Nume ned gsprängt!"

geschlecht sollte wohl in Zukunft immer mehr um den

wohlverdienten Schmaus gebracht werden? Die Augen des

Wurmes sprühten helle Entrüstung, als er nun fast feierlich

erklärte:

Im Namen des Wurmgeschlechtes drohe ich mit Streik
bis zur gänzlichen Vernichtung aller Vegetation, wenn nicht
der Leichenverbrennung ein Ziel gesetzt wird. Mensch und
Tier müssen an der Folge verhungern, wenn, was uns
sicher gelingt, die Vegetation abstirbt."

Dann müßt ihr mitverhungern", schrie der Student.
Aber wir werden euch weit überleben", triumphierte

der Wurm. Und als letzten Trumpf spielte er noch aus:
Wenn wir wollen, könnten wir euch sogar bei lebendigem

Leibe auffressen. Denn kröche unser ganzes
Wurmgeschlecht aus der Erde heraus, würden wir weit über eure
Köpfe hinaus euch mit unseren wimmelnden Leibern
umzingeln können."

Damit verschwand der mächtige Wurmhäuptling, der
er offenbar war, in sein Reich zu unsern Füßen. Mag der
dreiste Wurmhäuptling renommiert haben, wer kann's
ermessen? Und ob er nicht mit etwelchem Recht auf seinem
Anteil an unserem materiellen Dasein Pocht?

Ausverkauft das ganze Haus.
Wahre Stürme von Applaus.
Euer Ruhm, mit Recht begründet,
hat sich nun auch hier entzündet.
Alles bis zum letzten Platz
lauscht beseligt heut dem Jazz.

Die Negertruppe Chocolate-Kiddies im Basler Stadttheater
Wie gelenkig diese Kerls!
und die süßen Niggergirls,
die in krausen Arabesken
wirbeln ihre höchst grotesken
Tanzfiguren, fchlank und nakt,
zu dem gottverfluchten Takt.

Banjos knattern. Saxophone
heulen kakophonisch. Ohne
Pause klapperts, klopfts im Takt,
rythmisch straff. Als ein Extrakt
wunderlicher Lärmgebilde,
Packt uns die Musik, die wilde.

Und Gesänge und Grimassen
Bebbi weiß sich nicht zu fassen;
höchste Kunst in neuster Form!

Die Begeist'rung ist enorm
Abens dann da schau mal her -

O b e r o n" das Haus ist leer E. Bkurmanii
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